
REGENSTAUF/HEILINGHAUSEN. Der
Startpunkt unsererWanderung im Re-
gental ist direkt in der Ortsmitte von
Heilinghausen. Sehenswert in dem
kleinen Ort ist die ehemalige Wall-
fahrtkirche St. Michael. Ihr Baukörper
stammt aus der Gotik (um 1430), teil-
weise ist sie im Jahr 1793 neu erbaut
worden. Auf dem Hochaltar steht der
Auferstandene, es ist eine Plastik (etwa
1500). An der südlichenAußenseite be-
findet sich eineChristophorusfigur (et-
wa 1400) und in der Sakristei gibt es ei-
nen Ziehbrunnen, dessen Wasser bei
Augenleidenhelfen soll.

Zunächst gehen wir beim Orts-
schild Gibacht rechts auf den O7 (grü-
nes Rechteck), dann sofort links über
die Wiese steil nach oben, bis wir auf
einen geschottertenWeg treffen. An ei-
ner Kreuzung zweigen wir in den O42
(rotes Dreieck) geradeaus ab Richtung
„Wackelstein“. Der Weg ist von der Be-
schaffenheit ein richtiger Forstweg.
Auf der Franzenshöhe (564m) liegt der

Wackelstein. Dabei handelt es sich um
einen eiförmigen Stein mit drei Me-
tern Durchmesser, der von einer einzi-
gen erwachsenen Person früher ohne
große Anstrengung mittels einer am
Stein angebrachten Eisenkette bewegt
werdenkonnte.

Mittlerweile ist der Stein laut 2. Bür-
germeister Schleinkofer aus Sicher-
heitsgründen verschoben worden, da
er so gewippt hatte, dass er eine Gefahr
für Kinder darstellte. Wir finden es
sehr schade und bedauern, dass es die-
se Attraktion nicht mehr gibt, zumal
der Begriff Wackelstein ja darauf hin-
weist.Wirwandern linksweiter auf ei-
nen schön geschlängelten Waldweg.
Dieser mäandert durch das Gebiet Rie-

delhöhe und ist sehr verwachsen und
mit Laub bedeckt. Plötzlich mitten im
Wald entdecken wir eine übereinan-
dergestapelte Felsformation, den Peil-
stein. Darauf ist ein Aussichtspunkt er-
richtet worden, von dem aus man bis
zu 90Kilometerweit in den Bayerwald
sehenkann. EinweiteresHighlight auf
demWeg.

Jura-Kalkstein ist vor ungefähr 160
Millionen Jahren durch Sedimentabla-
gerungen im Meer vor allem im süd-
deutschen Raum entstanden. Zu der
Zeit bedeckte ein großes Schelfmeer
den Oberen Jura, in dem fortwährend
Kalk sedimentierte.

Vom Knotenpunkt aus, der eine
schöne Rundbank mit Überdachung
bietet, gehen dieWege in verschiedene
Richtungen. Man könnte von hier aus
den O42 weitergehen Richtung Ma-
rienthal oder nach Osten abbiegen auf
denO75RichtungStefling.

Wir biegen nach Westen auf den
O46 (rotes Rechteck) Richtung Hirsch-
ling ab. An der nächsten Kreuzung
wählen wir links den schöneren Weg,
einen kleinen Single-Trail bergab mit
Burgensteig-Kennzeichnung. Als wir
aus demWald herauskommen, treffen
wir auf die Hauptstraße. Dieser folgen
wir ein kleines Stück bis wir zu dem
Radweg kommen, der uns zurück zum
Ausgangspunkt führt. Wer noch Zeit
hat, kann einen Abstecher nach
Hirschlingmachen.

Zum „Wackelstein“
und zumPeilstein
FREIZEIT Felsformationen
und ein besonderer Aus-
sichtspunkt sind die Hö-
hepunkte derMZ-Wan-
derung im Regental.

VON ANDREA LEOPOLD

Wegmarkierer Talbot erklimmt den Aussichtsfelsen Peilstein. Von dort sieht man bis zu 90 Kilometer weit in den Bay-
erwald. FOTO: ANDREA LEOPOLD

WANDERNETZ-INFO

Gebiet:DasWandergebiet in der
Regionwird bei der Beschreibung
derWanderwege inOst (O),West
(W) undSüd (S) unterteilt.

Wege:DieWanderwege desWald-
vereins tragen zur besserenKenn-
zeichnung jeweils denBuchstaben
desWandergebietes (O,Woder S)
und eine laufendeNummer.

Homepage:www.waldverein-re-
gensburg.de

IN KÜRZE

Unter Alkohol
Unfall verursacht

Bilder vomalten
Duggendorf gesucht

LAPPERSDORF.AmFreitag ereignete
sichum18.50Uhr ander Einmündung
derGemeindestraßeBaiern indie
KreisstraßeR 15 einVerkehrsunfall.
Ein 76-jährigerAutofahrerwollte in
RichtungGeiersberg in dieKreisstraße
einbiegenundmissachtete dabei die
Vorfahrt einer 60- jährigenPkw-Lenke-
rin. Bei derUnfallaufnahmewurde
laut Polizei beimVerursacher eineAl-
koholisierungvonmehr als 1,1 Promil-
le festgestellt. Aus diesemGrundwur-
denbeimVerursacher eineBlutent-
nahmeangeordnet undder Führer-
schein sichergestellt.

DUGGENDORF.Die Freiwillige Feuer-
wehrDuggendorf feiert imkommen-
den Jahr ihr 150-jährigesGründungs-
fest. Für dieses Jubiläum ist die Feuer-
wehr auf der SuchenachFotos bezie-
hungsweise Bildern vomDorf aus frü-
herenZeiten.DaskönnenOrtsansich-
ten, Bilder vonVeranstaltungenund
kirchlichenFestenundweitereMateri-
alien sein. EswirdumZusendungper
E-Mail an ffduggendorf.festschrift@
gmail.comoder telefonischbezüglich
einerAbholungbeiKristinaOtt unter
derTelefonnummer (0 94 09) 8 69 57 49
gebeten.

KALLMÜNZ. Das alte Handy entsorgen
und dabei Gutes tun: Das ermöglicht
eine Handysammelaktion, an der sich
auch der Landtagsabgeordnete Tobias
Gotthardt und sein Team imBürgerbü-
ro in Kallmünz beteiligen. Althandys
können ab sofort im Bürgerbüro abge-
gebenwerden.

Ins Leben gerufenhaben dieHandy-
sammelaktion die Mission Eine Welt
und das Eine Welt Netzwerk Bayern.
Rund 124 Millionen gebrauchte Han-
dys liegennachAngabendes EineWelt
Netzwerk Bayern ungenutzt und ver-
gessen in deutschen Schubladen. Und
das, obwohl durch das Recycling der
Geräte viel Gutes für die Umwelt er-
reichtwerdenkönnte.

Noch alarmierender seien Zahlen
aus dem Bayerischen Umweltministe-
rium, erklärt Abgeordneter Tobias
Gotthardt in einer Pressemeldung:
Demnach landen pro Jahr rund eine
Million Handys im bayerischen Haus-
müll. „Das muss sich dringend än-

dern“, betont der Landtagsabgeordnete.
Gotthardt bittet darum, Handys nicht
im Müll zu entsorgen, sondern bei-
spielsweise in seinem Bürgerbüro in
der LangenGasse in die Sammelbox zu
werfen. Mit den Erlösen aus der Han-
dysammelaktion werden wohltätige
Projekteunterstützt.

SOZIALES

AlteHandys für guten Zweck

MdL Tobias Gotthardt beteiligt sich
mit seinem Bürgerbüro an der Han-
dysammelaktion. FOTO: SEITZ

WENZENBACH. Zelten, das einfache
Leben unter freiem Himmel und die
Natur mit allen Sinnen genießen – das
gehört fest zum Pfadfinden. Doch die
jungen Menschen in der DPSG wollen
die Natur nicht nur erleben, sondern
auchbewahren.

Geleitet von diesen Pfadfinderge-
danken bauten die Wenzenbacher
Pfadfinder für die Standorte Auen-
Spielplatz Irlbach und OGV Streuobst-
wiese Wenzenbach 2 große Insekten-
hotels. Diese Aktion war seit langem
einAnliegen der Pfadfinder undwurde
in den vergangenen Monaten konse-
quent realisiert. Von der Planung über
das Organisieren der Materialien, bis
zur thematischen Aufbereitung des In-
halts und Insektenkunde wurde alles
nach der Projektmethode der Pfadfin-
der umgesetzt. Am Projekt-Wochenen-
dewurdendie Stationen aufgebaut.

Im Anschluss erfolgte eine ausführ-
liche Insektenkunde durch den OGV,

um noch besser zu verstehen, wer zu-
künftig in den Hotels wohnen wird
und warum bestimmte Bauten ent-
sprechend durchgeführt werden müs-
sen. Für die Standortwahlwaren Fakto-
ren wie Sonnenstand, Wasser-, Lehm-
undFuttervorkommenentscheidend.

In den ersten Wochen nach Eröff-
nung der Insektenhotels konnten die
ersten „Zimmerbelegungen“ beobach-
tet werden. Nun ist es wichtig, heraus-
zufinden, welche „Zimmergrößen“ be-
vorzugt werden, um die Zimmer ent-
sprechend anzupassen.

UMWELT

Wenzenbacher Pfadfinder eröffnen Insektenhotels

Die Pfadfinder freuten sich über ihr fertiges Projekt. FOTO: BASTIAN BECK

LAPPERSDORF. Im Mai hätte das 12.
Zeltfestival in Lappersdorf eigentlich
stattfinden sollen.Dochdiemit derCo-
rona-Krise verbundenen Einschrän-
kungen ließen es laut Veranstalter
Alex Bolland nicht zu, das Festival
durchzuführen. Bolland plante darauf-
hin ein „Zelt-Ersatz-Festival“ vom 6. bis
20. September. Er wollte die meisten
Künstler, die imMai im Zirkuszelt auf-
getreten wären, im Aurelium auf die
Bühnebringen.

„Leider“, so Bolland, „ist die aktuelle
Corona-Situation nach wie vor ange-
spannt, sodass mit ziemlicher Sicher-
heit von einer weiteren Lockerung der
Regeln nicht auszugehen ist.“ Dies be-
deute, dass in geschlossenen Räumen
maximal 200 Besucher erlaubt sind,
der Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
muss eingehaltenwerden. Zwar sei der
Saal des Aureliums mit seiner moder-
nen Lüftungsanlage der ideale Raum
für Veranstaltungen, jedoch seien für
fast alle bereits seit November 2019 im
Vorverkauf befindlichen Veranstaltun-
gen deutlich mehr als 200 Tickets ver-
kauft worden, so Bolland. Daher ma-
che es keinen Sinn, die Konzerte im er-
laubtenRahmendurchzuführen.

Nur die Auftritte von Django Asül

am 6. September und von Steffi Denk
& Flexible Friends am 15. September
können laut Bolland stattfinden. Die
Veranstaltung mit Django Asül ist be-
reits ausverkauft, für das Konzert mit
SteffiDenkgibt es nochKarten.

Die übrigen Veranstaltungen will
Bolland zum großen Teil beim Zeltfes-
tival 2021 nachholen. Jedoch muss der
Auftritt von „Da Huawa, da Meier und
I“ ersatzlos abgesagt werden, „Hans
Klaffl“ spielt im November 2021 im
Aurelium. Besitzer von Karten für „Da
Huawa, da Meier und I“ werden gebe-
ten sich unter kultur@alex-bolland.de
für dieRückgabe zumelden.

Für das Zeltfestival 2021 ergibt sich
folgendes Programm: Am 5. Juni soll
Claudia Korek auf der Bühne stehen,
am 6. und 7. Juni Martina Schwarz-
mann. Am 11. Juni tritt Voodoo Jür-
gens auf, am 17. Juni Thees Uhlmann
und am 20. Juni Bodo Wartke . „Das
beste von Austria 3“ soll am 13. Sep-
tember 2021 stattfinden.

Alle bereits gekauftenKarten behal-
ten ihre Gültigkeit, der Veranstalter
bittet Ticketbesitzer, die Ersatztermine
soweit möglich wahrzunehmen. Für
alle Veranstaltungen außer Martina
Schwarzmanngibt es nochTickets.

KULTUR

Zeltfestivalwird erneut verschoben

Frühestens 2021 werden wieder Künstler beim Zeltfestival in Lappersdorf
auftreten. FOTO: INGO LATTEYER
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